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Aufgaben
Drosselung eines doppeltwirkenden Zylinders in nur einer Richtung
Konstruktionsaufgabe
Verwende als Grundmodell die bereits in der vorherigen Aufgabe gebaute Schranke, oder baue sie nach Bauanleitung neu auf. Verwende diesmal aber einen doppeltwirkenden Zylinder (mit blauem Kolben, ohne Rückstellfeder) und das Handventil anstelle des Magnetventils. Wir müssen beide Seiten des Zylinders ansteuern, und ein einziges Magnetventil würde nur für eine genügen.
Wir wollen in dieser Aufgabe erreichen, dass sich die Schranke langsam schließt (damit niemand, der darunter steht, erschlagen wird), aber schnell öffnet. Wie wir schon gelernt haben, ist die Drosselung der Abluft der richtige Weg. Verschlauche wie folgt:


Wir verwenden also eine Drossel im Schlauch zwischen Ventil und dem oberen Ende des Schranken-Zylinders. Beim Schließen der Schranke fährt der Zylinder ein, und die Abluft an seinem oberen Anschluss im Schrankenmodell muss gedrosselt werden.
Das Problem: Die Zuluft soll ungedrosselt in den Zylinder strömen können, damit sich die Schranke schnell heben kann. Das lösen wir durch das schon von der Handpumpe bekannte Rückschlagventil. Es lässt Druckluft in einer Richtung (ungedrosselt) durch und versperrt den Weg in der anderen Richtung ganz – gerade wie eine Diode den elektrischen Strom nur in eine Richtung durchlässt.
Das Rückschlagventil schalten wir parallel zur Drossel. Nochmal der Hinweis, dass das kleine Dreieck im Schaltbild nicht als Pfeil missverstanden werden darf, der die Durchflussrichtung anzeigt. Das Gegenteil ist der Fall: Im Schaltbild kann die Luft vom Ventil zum Zylinder durch das Rückschlagventil strömen, aber in Gegenrichtung – wenn die Abluft beim Einfahren aus dem Zylinder strömt – wird der Weg versperrt. Die Abluft muss also langsam durch die Drossel hindurch, während die Zuluft schnell zum Zylinder gelangt.
Thematische Aufgabe
1. Experimentiere mit dem Modell. Stelle verschiedene Drosselstärken ein und beobachte, wie dennoch immer nur die Abwärtsbewegung der Schranke verlangsamt wird, nicht aber das Öffnen der Schranke.
2. Was passiert, wenn man das Rückschlagventil verkehrt herum (aber immer noch parallel zur Drossel) einbaut?

Experimentieraufgabe
1. Was müsste man ergänzen, wenn man mit einer zweiten Drossel und einem zweiten Rückschlagventil auch das Öffnen der Schranke drosseln möchte, aber unabhängig von der Drosselstärke der Schließbewegung?
2. Wenn wir zwar keine zwei Rückschlagventile besitzen, aber wenigstens zwei Drosseln, können wir die zweite Drossel auch wie schon gelernt an den Abluftausgang des Handventils anschließen (alternativ kann das durch Zusammenknicken des Schlauches simuliert werden). Ergänze das Schaltbild dementsprechend und beschreibe, wie die beiden Drosseln nun wirken.
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